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Vorwort

Jubiläen, Wandel und Geschichtsschreibung

Wir blicken auf eine lange Zeit zurück, in der der Frauennotruf Aachen 

sich von einer 1981 zunächst rein ehrenamtlich aktiven Initiative zu  

einer überregional bekannten Beratungsstelle mit haupt- und ehrenamtlichen 

Mitarbeiterinnen entwickelt hat. Im Laufe der letzten 40 Jahre stellten sich 

die Aktiven den kontinuierlichen Veränderungen und immer wieder neuen 

Aufgabenschwerpunkten. Das Arbeitsfeld gegen sexualisierte Gewalt wurde 

– wenn auch nur als sogenannte freiwillige soziale Leistung – in die öffentli-

che Förderung aufgenommen: zuerst von der Stadt Aachen, gefolgt vom Kreis 

Aachen und dem Land NRW. Aktuell erhält die Beratungsstelle öffentliche Zu-

schüsse vom Land NRW und von der StädteRegion Aachen. Darin spiegelt sich 

die von Engagierten und Betroffenen mühsam errungene gesellschaftliche 

Anerkennung und die Verantwortung für die Opfer von sexualisierter Gewalt.  

Dringend erforderlich ist es, dass die Hilfs- und Präventionsangebote künftig 

wirklich bedarfsgerecht und verlässlich als Pflichtaufgaben des Staates finan-

ziert werden.

Halt, Unterstützung und Schutz geben und ‚Halt‘ im Sinne von ‚Stopp‘ sagen:  

Aus Frauennotruf wird RückHalt e.V. – Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt

Die Notwendigkeit dieses Meilensteins war intern schon lange ein Thema: im-

mer dann, wenn wir am Telefon erklären mussten, warum der „Notruf für …“ 

nicht 24 Stunden als Hotline erreichbar ist; immer dann, wenn wir erklären 

mussten, dass alle Frauen und Mädchen, die von jedweder Form sexualisier-



44 5

ter Gewalt betroffen sind oder waren, im Frauennotruf ein Beratungsgespräch 

erhalten können (und nicht nur nach einer Vergewaltigung) und immer dann, 

wenn sich (zunächst) nicht die Betroffenen selbst, sondern Angehörige, Be-

zugspersonen oder Fachkräfte mit dem Anliegen nach Unterstützung an die 

Beratungsstelle wandten.

Der Übergang vom traditionellen Frauennotruf zu RückHalt e.V. ist erfolgreich 

gelungen! Der Namenswechsel im Jahr 2017 funktionierte – mit viel Aufwand 

und Kommunikationsarbeit – leichter und schneller als angenommen.

Unser Arbeitsthema „sexualisierte Gewalt“ verpflichtet uns, uns unter vielen 

verschiedenen Aspekten immer wieder mit „Grenzen“ und „Grenzsetzung“ 

auseinander zu setzen. Hierin liegen wichtige Grundsätze und Eckpfeiler, die 

in den letzten 40 Jahren den Erfolg der Arbeit mitbestimmt haben:

l	 Aufmerksames Beobachten und Auswerten der laufenden Arbeit 		

	 führt zur Identifikation wesentlicher Problematiken.

l	 Fachliche Recherchen interner Arbeitsgruppen aus ehren- und 		

	 hauptamtlichen Mitarbeiter*innen bilden die Grundlage für gemein-		

	 same Entscheidungen zum Start neuer Angebote und Kampagnen.

l	 Weiterentwicklung von Konzepten und Materialien sowie eine 		

	 gelungene Kooperation und regionale, landes- und bundesweite 		

	 Vernetzung bieten fachliche Fundamente, Kontinuität und 

	 Verlässlichkeit.

v.l.n.r.: Dr. Barbara Luck, Dr. Juliane Ruhland

					   

Wir werden uns in unseren Beratungsstellen und im gemeinnützigen Träger-

verein weiterhin mit aktuellen Problemstellungen sexualisierter Gewalt befas-

sen und fachliche Angebote (weiter-)entwickeln. Wir werden uns auch in der 

Zukunft gegen sexuelle Gewalt einsetzen, ob durch Psychosoziale Prozess

begleitung, verstärkte Prävention, Beratung oder den Ausbau der fachlichen 

und institutionellen Angebote und Projekte.

Wir lassen nicht nach!

Dr. Barbara Luck
Vorstand RückHalt e.V.

Dr. Juliane Ruhland
Vorstand RückHalt e.V.
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Grußwort

RückHalt e.V. in Aachen wird 40 Jahre alt! 

„RückHalt“ – was für ein passender Name für eine Fachberatungsstelle für 

Frauen und Mädchen, die sexuelle Gewalt erlitten haben. Was bedeutet der 

in unserem täglichen Sprachgebrauch eher ungewöhnliche und etwas ver-

altete Begriff? Definiert wird „Rückhalt“ laut der Suchmaschine Wiktionary 

als „Sicherheit einer Person, unterstützt zu werden durch eine andere Person 

oder eine Gruppe“ oder „jemandem ein Halt sein, jemandem Rückendeckung, 

jemandem eine Stütze sein“.

Und dies ist genau das, was Menschen, die sexuelle Gewalt erfahren haben, 

brauchen. Sie brauchen Sicherheit. Ja, sie müssen ihre Sicherheit zurückge-

winnen. Sie brauchen Unterstützung. Den Weg ins Leben zurück finden sie 

nicht alleine. Sie brauchen Hilfe, Halt, Stütze, Begleitung, und zwar durch eine 

Person oder eine Gruppe, nicht anonym durch ein Merkblatt oder – in unserer 

immer digitaler werdenden Welt – durch Recherchen im Netz. 

Die menschliche Beziehung ist so wichtig. Die betroffenen Menschen müs-

sen in ihrer Situation wahrgenommen werden. Es muss ihnen vorbehaltslos 

zugehört werden. Und all das gewährleistet das Team von „RückHalt e.V.“ seit 

40 Jahren hochkompetent. Als Beauftragte für den Opferschutz des Landes 

Nordrhein-Westfalen erreichen mein Team und mich sehr häufig schriftliche 

oder telefonische Anliegen von Menschen, die Opfer sexueller Gewalt gewor-

den sind. Wir hören den Menschen zu, klären mit ihnen die konkreten Anliegen 

und lotsen bzw. vermitteln sie landesweit an die jeweils z.B. für psychosoziale 
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Elisabeth Auchter-Mainz,
Die Beauftragte für den Opferschutz des Landes Nordrhein-Westfalen             Foto: © Land NRW

Hilfe oder finanzielle Unterstützung in Betracht kommenden Einrichtungen, 

Behörden oder sonstigen Stellen. In Fällen sexueller Gewalt lotsen wir viel-

fach an Fachberatungsstellen, und hier sind wir froh, in Aachen erfahrene und 

hochqualifizierte Beraterinnen bei RückHalt e.V. zu wissen. „RückHalt e.V.“ ist 

eine in Nordrhein-Westfalen über die Grenzen von Aachen hinaus bekannte 

spezialisierte Fachberatungsstelle, die Maßstäbe setzt. 

Besonders begrüße ich die ergänzende Einrichtung von „RückHalt-M“ im  

Jahre 2018. Die Erweiterung des Beratungsangebots auch für betroffene 

Männer ist absolut zeitgemäß. Auch sie brauchen „Rückhalt“. In der täglichen 

Arbeit meines Teams machen Anliegen von Männern – nicht nur von sexu-

eller Gewalt Betroffenen – nahezu die Hälfte aller Anliegen aus. Der – in der 

Vergangenheit nicht so erkannte – Bedarf an Fachberatungsstellen für Männer 

ist mithin groß.

Ich wünsche „RückHalt e.V.” weiterhin eine erfolgreiche Arbeit mit und im 

Interesse von Menschen, die sexuelle Gewalt erfahren haben und – im Sinne 

des Wortes – fachlichen wie menschlichen Rückhalt dringend brauchen! 

					   

Elisabeth Auchter-Mainz, Köln, im August 2021

Die Beauftragte für den Opferschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
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1. Fakten von 2016 bis 2020

2017 – Ein historischer Moment in der Aachener Frauen­
geschichte: Frauennotruf ist jetzt RückHalt e.V.

Mit der Namensänderung nach 

rund 36 Jahren rückt die Fach-

beratung zu allen Formen sexu-

eller Gewalt in den Vordergrund. 

Gründe, einen neuen Namen zu 

wählen, gab es mehrere:

l 	„Notruf“ für vergewaltigte Frauen und Mädchen wurde sehr oft als  

	 „Notruf-Hotline“ verstanden und mit der Erwartung verknüpft, dass hier 	

	 Beraterinnen 24 Stunden an 7 Tagen in der Woche erreichbar sein  

	 müssten.

l 	Immer wieder erkundigten sich Frauen und Mädchen, die zwar sexuelle 	

	 Belästigung, sexuelle Nötigung und sexuellen Missbrauch erlebt hatten, 	

	 die aber nicht vergewaltigt wurden, ob sie trotzdem „richtig“ sind, um 	

	 Hilfe zu erhalten.

l 	Und nicht zuletzt: Schon lange gab es ein Unterstützungsangebot auch 	

	 für Angehörige und Bezugspersonen sowie für Fachkräfte, die mit dem 	

	 ursprünglichen Vereinsnamen sprachlich aber ausgeschlossen waren.

Zum neuen Namen „RückHalt e.V.“ gab es viele Rückmeldungen, besonders 

von Betroffenen, aber auch von Fachkräften und Kooperationspartner*innen. 

Und davon waren nahezu alle sehr positiv!

Nicht nur eine Klientin äußerte sich sehr offen zum neuen Namen:  

„Wenn ich beschreiben würde, was die Beratung hier für mich ist, würde 

ich genau das sagen: Sie ist Rückhalt!“ 

oder auch „Es ist für mich viel angenehmer, wenn auf dem Postabsender 

‚RückHalt e.V.‘ steht statt Frauennotruf.“

Ein Kollege aus dem Sozialbereich: „Den neuen Namen finde ich auf Anhieb 

besser, weil er die ganze Bandbreite Eurer Angebote und Hilfen abdeckt.“

Die Vereinsfrauen und das Team sind sich einig: „Wir haben uns wirklich lan-

ge im Verein mit der Namensänderung beschäftigt und den Schritt erst dann 

gemacht, als wir uns im absoluten Konsens für den Namen „RückHalt“ ent-

scheiden konnten. Natürlich kam danach erst die nach außen sichtbare Arbeit: 

die Umgestaltung des gesamten Informationsmaterials, die formale Namens

änderung bei allen relevanten Behörden und offiziellen Stellen und sehr viel 

Öffentlichkeitsarbeit. Aber es hat sich gelohnt! Wir haben die Entscheidung 

keine Sekunde lang bereut!“

Seit 2018 zwei neue Beratungsstellen in Stolberg und Aachen

RückHalt e.V. – Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Rathausstraße 57 in 52222 Stolberg

Telefon 02402-99 76 39 1

info@rueckhalt-beratung.de, www.rueckhalt-beratung.de 

Am 8. März 2018 fand die offizielle Eröffnung der RückHalt-Beratungsstelle in 

Stolberg statt. Mit diesem Schritt sicherte der Verein die Zuschüsse des Lan-

des NRW für die Beratung von Betroffenen, Angehörigen und Fachkräften aus 

dem gesamten Gebiet der StädteRegion Aachen.
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Aus aktuellem Anlass

Die Hochwasser-Katastrophe Mitte Juli 2021 hat auch Stolberg mit großer 

Wucht getroffen. Sehr viele Menschen sind in ihrer Existenz betroffen, haben 

keine Wohnung mehr, kein Hab und Gut – noch viel mehr Menschen sind durch 

das Katastrophen-Ereignis in Psyche und Seele sehr verunsichert bis hin zur 

Traumatisierung.

			 

In der Beratungsstelle im 1. Stock des Gebäudes gab es keinen direkten 

Wasserschaden, jedoch konnten die Räume über einen Zeitraum von zwei 

Monaten nicht genutzt werden. In dieser Zeit wurden Gespräche nach Aachen 

verlegt bzw. zumindest in telefonische oder E-Mail-Beratungen umge- 

wandelt.

RückHalt-M – 
Beratungsstelle für von sexueller Gewalt betroffene Männer
Franzstraße 107 in 52064 Aachen, Telefon 0241-475 985 01

info@rueckhalt-m.de, www.rueckhalt-m.de 

Offiziell eröffnet wurde die Be-

ratungsstelle RückHalt-M im 

Sommer 2018. Das  Angebot 

wendet sich an von sexuali

sierter Gewalt betroffene er-

wachsene (volljährige) Män- 

ner aus dem Gebiet der 

StädteRegion Aachen sowie 

an  ihre Angehörigen / Bezugs- 

						           personen und Fachkräfte.

Wichtiger Standard für die vertrauensvolle Beratung von betroffenen Frauen 

und Männern ist die klare räumliche Trennung der beiden Beratungsstellen – 

die sich unter derselben Adresse auf der 2. Etage befinden.

Hinweis: Die ausführliche fachliche Beschreibung zu RückHalt-M finden Sie in Kapitel 2 / Seite 19

Hauseingang Rathaus-
straße 57 im März 2018 
und die Lage nach der 
Hochwasser-Katastrophe 
am 20.07.2021
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 Beratene Personen 2016 bis 2020 nach Zielgruppen

2016 2017 2018 2019 2020

 Beratene Personen gesamt 373 401 419 485 568

 Betroffene Frauen 244 264 262 286 347

 Betroffene Männer* 5 9 9 26 29

 Weibliche Angehörige 36 45 40 56 51

 Männliche Angehörige 18 19 27 26 23

 Weibliche Fachkräfte 66 58 74 78 105

 Männliche Fachkräfte 4 6 7 13 13

Erläuterung: * = Seit 2018 inklusive selbst betroffene Männer aus Beratungsstelle RückHalt-M

davon männlichdavon weiblich
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Statistik 2016 bis 2020

In den letzten fünf Jahren wurden vom RückHalt-Team fast 2.250 Menschen 

beraten. Davon waren mit 2.011 die meisten weiblich.

Die Fachberaterinnen haben in den Jahren 2016 bis einschließlich 2020 

insgesamt über 14.500 Beratungsgespräche geführt und zwei der Rück-

Halt-Mitarbeiterinnen haben als qualifizierte Psychosoziale Prozessbegleite-

rinnen zusätzlich Betroffene zu knapp 200 Terminen zur Polizei, zum Gericht 

und zu sonstigen Institutionen begleitet.

Anzahl der beratenen Personen 2016 bis 2020 nach Geschlecht
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Von 2016 bis Ende 2020 zeigt sich eine stetige Steigerung sowohl bei der An-

zahl der beratenen Personen (+ 52%) als auch im Hinblick auf die Gesamtzahl 

der Beratungskontakte (+ 66%). Die Beratungen (persönlich und telefonisch / 

E-Mail) mit einer Dauer über 15 Minuten haben sich sogar um rund 88% 

gesteigert.

Für die Zeit der Corona-Pandemie 2020 gilt, dass nach dem ersten Lockdown, 

während dessen keine persönlichen Gespräche stattfinden konnten, das Ein-

halten der Hygienevorschriften sehr viel mehr Zeitaufwand je Beratungsge-

spräch erforderte als vorher (z.B. zum Lüften und Desinfizieren der Räume 

zwischen Terminen).

Der enorme Anstieg der telefonischen bzw. E-Mail-Beratungen und der Rück-

gang der persönlichen Gespräche im Jahr 2020 ist auf die Corona-Lage zu-

rückzuführen. Und dennoch stieg die Gesamtzahl der Beratungen von 2019 

auf 2020 um fast 40%. Dieser konkrete Anstieg von 2019 zu 2020 ist nicht 

nachweisbar mit der besonderen Situation der Corona-Pandemie zu belegen.

< 15 Minuten > 15 Minuten

Gesamte Beratungszeit
Gesamt 
2472

Gesamt 
2521

Gesamt 
2623

Gesamt 
2956

Gesamt 
4106

davon persönliche Beratung davon telefonische und E-Mail-Beratung

Anzahl der Beratungskontakte nach Art 2016 bis 2020

Beratungskontakte gesamt >15 Minuten
Gesamt 
1848

Gesamt 
1897

Gesamt 
1999

Gesamt 
2332

Gesamt 
3482

Anzahl der Beratungskontakte nach Dauer 2016 bis 2020
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Finanzierung 2016 bis 2020

Von 2016 bis Ende 2020 ist das Gesamtbudget für alle RückHalt-Angebote um 

rund 40% angestiegen. Möglich war dies in erster Linie durch eine deutliche 

Anhebung der Landesförderung. Ab 2018 hat die StädteRegion Aachen die 

Förderung ebenfalls erhöht. Der Eigenanteil aus Spenden und zusätzlich ak-

quirierten Projektmitteln, z.B. für RückHalt-M, schwankte zwischen 2016 und 

2020 und lag zuletzt bei rund 81.000 Euro.

Wesentlich für die Absicherung der Arbeit gegen sexualisierte Gewalt ist das 

erfolgreiche Gelingen dieser Mischfinanzierung. Problematisch ist es nach 

wie vor, wenn der Bedarf wie bisher weiter ansteigt und dieser teils eklatante 

Mehrbedarf nicht mit den vorhandenen Mittel gedeckt werden kann.

Politisch und gesellschaftlich ist es ausgesprochen erwünscht, dass Betroffene 

Hilfsangebote in Anspruch nehmen und damit sozusagen „aus dem Dunkel-

feld ins sogenannte Hellfeld“ treten. Problematisch wird es, wenn die Träger 

der Unterstützungsangebote die Ratsuchenden vertrösten und auf Wartelisten 

setzen müssen, weil die personellen Kapazitäten nicht ausreichen, den Bera-

tungsanfragen gerecht zu werden.

Dem gesellschaftlichen Erfolg, dass immer mehr Gewaltbetroffene den Mut 

aufbringen, sich Hilfe und Unterstützung zu holen, sollte die Wertschätzung 

durch eine bedarfsgerechte Finanzierung gegenüberstehen.
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Land NRW

StädteRegion Aachen

Finanzierungsanteile 2016 bis 2020
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Gesamt 
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Eigenmittel inkl. zusätzlicher Projektmittel
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Die personellen Kapazitäten der fest angestellten Mitarbeiterinnen variierten 

von 2016 bis 2020 jährlich zwischen 3,5 bis 4 Vollzeitstellen (abhängig z.B. 

von Elternzeit und Spendeneinnahmen). 

Zusätzlich arbeiteten / arbeiten verschiedene Fachkräfte auf Honorarbasis in 

den Schwerpunkten RückHalt-M und Prävention. 

Vor allem bei den Verwaltungsaufgaben wird das Team in großem Umfang 

vom ehrenamtlichen Vorstand und weiteren aktiven Frauen unterstützt.

Von links nach rechts: 

Julia Walter, Bachelor of Science (B.Sc.) Psychologie, 
(Teilzeit seit 2018)

Agnes Zilligen, Diplom-Pädagogin, Sozialtherapeutin, 
Mediatorin, (Vollzeit)

Nina Körner, Sozialarbeiterin (B.A.), Fachberaterin für 
Psychotraumatologie, Psychosoziale Prozessbegleiterin /
zertifiziert, (Teilzeit)

Gisela Görres, Dipl. Sozialpädagogin, Transaktions- 
analytikerin (DGTA) / Heilpraktikerin (Psychotherapie),  
(Teilzeit)

Bettina Cyriax, Dipl. Sozialarbeiterin, Individualpsycho- 
logische Beraterin DGIP / Heilpraktikerin (Psychotherapie), 
(Teilzeit)

Monika Bulin, Dipl. Sozialarbeiterin, Trauma-Fach- 
beraterin (TRIMB), Psychosoziale Prozessbegleiterin / 
zertifiziert, (Teilzeit)

Mitarbeiterin seit 30 Jahren – 

Der Vorstand gratulierte  

Gisela Görres 2020 zur jahrzehnte-

langen engagierten Arbeit für den  

Frauennotruf und für RückHalt!

Das RückHalt-Team    Aktueller Stand September 2021
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Dankesworte an die RückHalt-Mitarbeiterinnen

Die Dankesworte wurden für den Jahresbericht angepasst, 

z.B. in Bezug auf persönliche Details gekürzt bzw. anonymisiert.

„Ich bin sehr froh, dass Sie dabei waren. 
Alleine hätte ich das nicht geschafft.“ 

(begleitete Zeugin nach ihrer Aussage bei der Polizei)

„Es ist großartig, dass es diese Form der 
 Unterstützung für Opfer gibt. Und dass sie jetzt 

ein Recht darauf haben.“ 

(Betreuerin einer Zeugin aus dem Bereich  
Betreutes Wohnen)

„Es hat mir so viel Sicherheit gegeben,  
dass Sie dabei waren.“ 

(begleitete Zeugin nach ihrer Aussage im Gericht)

Ich finde es für meine Arbeit sehr entlastend, dass da 
noch jemand ist, der sich um meine Mandantin kümmert. 
Mit ihr draußen wartet zum Beispiel und sie stabilisiert.“ 

(Rechtsanwältin / Nebenklagevertreterin)

„Vielen Dank, dass Sie meine Tochter begleitet haben. 
Das war mir eine große Beruhigung.“ 

(Mutter eines Kindes, das sexuell missbraucht wurde)

„Wenn Sie nicht mitgegangen wären, 
hätte ich die Anzeige nicht gemacht.“ 

(vergewaltigte Frau nach ihrer Anzeigenerstattung 
bei der Polizei)

„… ich finde kaum die passenden Worte, die meine 
Dankbarkeit für Ihre Unterstützung ausdrücken. … Ihre 
mitfühlende, ehrliche und authentische Art lässt so viel 
in mir heilen, vor Allem weil ich merke, heute bin ich 
nicht mehr ausgeliefert und nicht mehr alleine! …“

(Klientin)

„…„Vor vielen Monaten habe ich Ihre Hilfe in Anspruch genommen. 
Ich möchte mich in diesem Schreiben einfach nochmal bei Ihnen bedanken 

für die wunderschöne und hilfreiche Arbeit, die Sie leisten. Ich befand 
mich in einer sehr schwierigen Phase und es hat gut getan zu wissen, dass 
Menschen da sind und mir helfen obwohl man sich gar nicht richtig kennt. 

… Es tut unglaublich gut zu wissen, dass es Vereine gibt, die jungen Frauen 
in schwierigen Phasen sehr professionell zur Seite stehen.“ 

			   (Klientin)

Die Zeichnung entstammt der Dankeskarte einer Klientin.
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2. Unsere Angebote und Schwerpunktthemen

l 	Information und Beratung 

	 (u.a. Psychologische Beratung / Ressourcenorientierte  

	 Traumaberatung / Krisenintervention)

l 	Begleitung im Strafverfahren zur Polizei und im Gerichtsprozess / 	

	 Psychosoziale Prozessbegleitung

l 	Unterstützung bei Anträgen auf Leistungen und Entschädigung 

	 für Opfer von Sexualstraftaten

l 	Prävention 

	 (u.a. Kampagne „K.O.cktail? Fiese Drogen im Glas“)

l 	Beratung und Fortbildung für Fachkräfte

l 	Öffentlichkeitsarbeit / Stellungnahmen / Aktionen
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Allgemeine Informationen: 
www.fonds-missbrauch.de oder 
Telefon 0800-400050

Perspektivwechsel!
Als Fachberatungsstelle erhält RückHalt e.V. öffentliche Zuschüsse von  

StädteRegion Aachen und Land NRW. Für die StädteRegion Aachen stellt jede 

einzelne Bewilligung aus dem Fonds sexueller Missbrauch gleichzeitig auch 

einen Wirtschaftsfaktor zugunsten der Allgemeinheit dar. Der Höchstbetrag 

je Antrag und Person liegt bei 10.000 Euro. Seit 2013 erhielten mindestens 

193 Personen, die von RückHalt e.V. bei der Antragstellung begleitet wurden, 

eine Zusage in voller Höhe. Neben der wichtigen individuellen Hilfe gelangten 

damit fast 2 Millionen Euro (1.930.000 Euro) als Kaufkraft für Sachwerte und  

Dienstleistungen in die Region.

Fonds Sexueller Missbrauch – ein wichtiges Instrument zur  
Unterstützung von Menschen, die sexuellen Missbrauch  
erleben mussten

Seit 2013 entschädigt der „Fonds sexueller Missbrauch“ Menschen, die als 

Kinder oder Jugendliche im familiären Bereich sexuelle Gewalt erleben muss-

ten. Bereits damals gehörte der Frauennotruf – heute RückHalt e.V. – zu den 

anerkannten Beratungsstellen für die Unterstützung bei der Antragstellung. 

Seit Herbst 2018 hat mit Julia Walter eine neue Kollegin im Beratungsteam 

diesen Schwerpunkt übernommen.

Eine Bewilligung des Antrags an den Fonds sexueller Missbrauch bedeutet 

für die Betroffenen eine offizielle Anerkennung des Leids, das ihnen angetan 

wurde, was sehr erleichternd und stärkend ist. Die bewilligten Sachleistungen 

dienen vor allem dazu, die psychischen und körperlichen Folgen der erlebten 

Gewalttaten zu lindern. So werden Psychotherapien oder alternative Therapi-

en, wie Körper- oder Reit- und Kunsttherapie finanziert, wenn die Krankenkas-

se nicht (mehr) zahlt. Auch können z.B. Bustickets, Weiterbildungen, sportliche 

Aktivitäten, Fahrräder oder Haustiere bewilligt werden.

Für jede einzelne Person ist diese Anerkennung und Bewilligung mehr als nur 

eine Formalität. Die Betroffenen nehmen die Unterstützung bei der Antragstel-

lung wie auch bei der teilweise jahrelangen Kommunikation mit dem zuständi-

gen Bundesministerium gerne in Anspruch. Vielen wird es dadurch überhaupt 

erst möglich, die Leistungen zu beantragen.
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Die Aachener Kampagne „K.O.cktail? Fiese Drogen im Glas“ ist von 2006 bis 

2021 ein besonders gelungenes Beispiel für Prävention und Öffentlichkeits-

arbeit. Auch nach 15 Jahren wird die Kampagne noch thematisch kontinuier-

lich weiter ausgebaut. Und sie hat einen bundesweiten Bekanntheitsgrad er-

langt. In über 100 Städten und Landkreisen in ganz Deutschland wird mit der  

Aachener Kampagne zum Thema K.O.-Tropfen gearbeitet!

Die Inhalte unserer Kampagne werden im Rahmen der laufenden Öffentlich-

keits- und Präventionsarbeit immer wieder aktualisiert, in der StädteRegion 

Aachen ausgearbeitet und erprobt und dann anderen Fachberatungsstellen 

in ganz Deutschland als Muster und Vorlagen über eine Nutzungserlaubnis 

zur Verfügung gestellt.

Als Muster-Material steht aktuell  
zur Verfügung:
- Postkarte

- Plakat

- Flyer für Ärzt*innen

- Kitteltascheninformation für Rettungswesen

- Flyer für Therapeut*innen

- Flyer für Lehrer*innen und Fachkräfte 

	 	 in Schule und Jugendhilfe 

sowie darüber hinaus diverse Arbeitsblätter, die im Rahmen von Workshops 

mit Jugendlichen einsetzbar sind.

Aachener Zeitung, 03.06.2017

Ohne die vielen Spender*innen, allen voran der Ladies‘ Circle Aachen /  

LC 58, wäre die Präventionsarbeit nicht möglich!

15 Jahre Präventions-Kampagne „K.O.cktail? Fiese Drogen im Glas“
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Im Sommer 2018 eröffnete RückHalt als neues Projekt eine eigenständige  

Beratungsstelle für von sexualisierter Gewalt betroffene Männer aus der Städte

Region Aachen. Die Finanzierung bestand zunächst aus einer Förderung der  

Lotterie GlücksSpirale und aus Spendenmitteln, die RückHalt eingeworben 

hatte. Seit 2020 fördern auch Stadt und StädteRegion Aachen das Projekt mit 

einem jährlichen Förderbetrag. Dennoch waren und sind zusätzliche Eigen

mittel von RückHalt e.V. zur Absicherung des Angebotes notwendig.

Seit dem Projektstart 2018 hat sich die Anzahl der ratsuchenden Männer bei 

RückHalt erhöht.

Die Steigerung erfolgte trotz der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie 

und belegt Bedarf und Bedeutung des spezialisierten Angebotes. Die meisten 

der Kontakte in Bezug auf Beratungsanfragen werden durch Fachkräfte und 

Multiplikator*innen angebahnt bzw. vermittelt. Die Bedeutung der separaten 

Räumlichkeiten von RückHalt-M in Abgrenzung zur langjährigen Beratungs-

stelle für von sexueller Gewalt betroffene Frauen hat sich als Schutzraum für 

beide Zielgruppen bestätigt und gehört fest zum Konzept.

Für das Projekt stehen bisher leider nur sehr begrenzte personelle Kapazitäten 

zur Verfügung. Diese fließen im Schwerpunkt in die Beratung, während der 

Hauptteil der Projektkoordinierung ehrenamtlich geleistet wird.

„Ich bedanke mich für die tolle Arbeit, die Sie und Ihre Kolleg:innen leisten. 
Vor allem rechne ich Ihnen allen sehr hoch an, dass Sie mich als Mann mit diesen  
Problemen ernst genommen haben. Bevor ich zu Ihnen kam war das leider anders.  

Völlig unabhängig vom Geschlecht musste ich mir von Menschen anhören, dass Jungs  
so etwas nicht passiert. Leider habe ich nicht selten von Frauen gehört, dass ich doch 

gar nicht wüsste wie sich so etwas anfühlt. So war es für mich schwierig zu einer 
Beratungsstelle zu gehen, die häufig eben von Frauen besetzt ist, wie meist üblich 

im sozialen Bereich. Heute haben Sie das Spektrum für Männer inklusive der Option 
eines männlichen Beraters erweitert. Ihre Arbeit ist so wichtig. Sie sorgt dafür, 
dass auch Männer Hilfe bekommen und nicht eventuell den Ausweg in Drogen, 
Alkohol oder Suizid suchen. Über 90% männliche Täter bedeuten eben nicht, 

dass 90% der Opfer weiblich sind. Danke!“ 
		  (Zitat eines Klienten)

RückHalt-M – Beratungsstelle für von sexueller Gewalt betroffene Männer
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Das Angebot ist inzwischen in der Region recht bekannt 

und Betroffene aus der StädteRegion Aachen werden auch 

über das Männerhilfetelefon an RückHalt-M vermittelt.

WEST LOTTO schickte im November 2020 eine Geburts-

tagstorte an das Projekt RückHalt-M: 

Anlass waren 50 Jahre Lotterie GlücksSpirale!

WDR Lokalzeit Aachen, 06.11.2020 
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Gesetzliche Verbesserungen im Opferschutz

2016 – „Nein heißt Nein“ 
Für die Gesetzesänderung zum Schutz der sexuellen Selbstbestimmung, die 

im Juli 2016 in Deutschland als Strafrechtsreform des § 177 StGB beschlos-

sen wurde, haben Fraueneinrichtungen und Initiativen über Jahrzehnte hin-

weg gekämpft: Damit gilt, dass sexuelle Handlungen gegen den Willen einer 

Person als Übergriff bewertet werden und somit strafbar sind.

Abbildungen: Kampagnen-Karten des Bundesverband Frauenberatungs-
stellen und Frauennotrufe – Frauen gegen Gewalt e.V.
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Aachener Nachrichten, 27.07.20172017 – Psychosoziale Prozessbegleitung 
Im Gesetz zur Stärkung der Opferrechte im Straf-

verfahren (3. Opferrechtsreformgesetz vom 21. 

12.2015) wurde ein Anspruch für Opfer von Ge-

walttaten auf Psychosoziale Prozessbegleitung 

in § 406g festgeschrieben. Der Landtag NRW hat 

am 06.10.2016 das dazu gehörende Gesetz zur  

Ausführung des Gesetzes über die psychosoziale 

Prozessbegleitung im Strafverfahren (AGPsych-

PbG) beschlossen. 

Das Gesetz trat am 01.01.2017 in Kraft.

Auch diese Verbesserung im Opferschutz wurde 

von Frauennotrufen und Fraueninitiativen, die 

vorwiegend im Themenfeld sexualisierte Gewalt 

arbeiten, seit Jahrzehnten gefordert. Ein Strafver-

fahren und insbesondere eine Zeugenaussage bei 

der Polizei oder vor Gericht sind häufig mit Be-

fürchtungen und Belastungen der Opferzeug*innen 

verbunden. Viele Abläufe in den Behörden sind den 

Betroffenen nicht bekannt. Es entstehen Fragen 

und Verunsicherung.

Die vom Justizministerium NRW anerkannten psychosozialen Prozessbe

gleiterinnen Monika Bulin und Nina Körner unterstützen bei RückHalt Be- 

troffene von sexualisierter Gewalt. Sie stehen auf Wunsch bereits vor einer 

Strafanzeige mit Informationen zur Seite und begleiten zur Polizei und ins Ge-

richt. Die RückHalt-Mitarbeiterinnen wurden in den knapp 5 Jahren, seit das 

Gesetz in Kraft getreten ist, zur Unterstützung von Betroffenen in rund 100 

Fällen offiziell beigeordnet. 
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Wichtige rechtliche Reformen

Der Landesverband autonomer Frauen-Notrufe NRW e.V. listet in der  

Broschüre zur gleichnamigen Ausstellung „Entschlossen.Stark.Zusammen. 

Gegen! sexualisierte Gewalt“ (Aachen 01.2021) die wesentlichen rechtlichen 

Reformen in Bezug auf sexualisierte Gewalt auf. 
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14. Februar – One Billion Rising (OBR)
Die Tanzdemonstration für eine Welt ohne Gewalt, Sexismus und Ungleichheit 

wurde über die Jahre in Aachen immer größer und bunter und fand meist im 

Zentrum der Altstadt am Elisenbrunnen statt.

Gesellschaftliches Bewusstsein schaffen – Aktions- und Gedenktage

RückHalt – damals noch Frauennotruf –  

war 2016 mit Transparent und Redebeitrag beteiligt.
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8. März –  
Internationaler Frauentag
Bereits 1975 wurde der 8. März 

als Weltfrauentag von den Verein-

ten Nationen ausgerufen. Zentrale 

Forderung der Aktivitäten ist die 

Gleichberechtigung von Frauen im 

Sinne der Menschenrechte für Frauen und Männer. Bereits 1911 fanden in  

Europa Demonstrationen von Frauen für mehr Rechte statt – z.B. für das 

Frauenwahlrecht.

RückHalt e.V. erfährt zu diesem Anlass häufig auch Unterstützung durch 

Spenden, wie 2019 z.B. durch Vertreter*innen der Gewerkschaft Nahrung- 

Genuss-Gaststätten Region Aachen (NGG).

OBR Aachen 2017 mit weltweit bekannter Choreografie –  
Unter dem ‚alten‘ Vereinsnamen Frauennotruf weiterhin zum Thema 
„Gegen sexualisierte Gewalt – NEIN HEISST NEIN!“ dabei.  
Dem Aachener Aufruf für One Billion Rising 2018 folgten viele Ak-
teur*innen! · 2019 Die Farbe Pink setzt sich als Aktionsfarbe für 
Aachen durch! · One Billion Rising 2020 – wieder als breites Bünd-
nis unter der Federführung des Frauennetzwerks StädteRegion 
Aachen
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22. März – Tag des Kriminalitätsopfers
Dieser Aktionstag wurde 1991 von der Opferschutzorganisation „Weißer Ring“ 

eingeführt. Seitdem finden am 22. März von vielen Organisationen, Netz

werken und Einrichtungen Aktionen und Veranstaltungen zur Sensibilisierung 

für Opferbelange statt.

So informierten RückHalt e.V. und ABK Neustart gGmbH 2018 öffentlich über 

die Erneuerung und Aktualisierung ihrer Kooperation im Aachener Verbund 

Psychosoziale Prozessbegleitung. Die Mitglieder des 2016 neu gegründeten 

Verbunds unterstützen Opfer schwerer Straftaten bei der Anzeigenerstattung 

und im Gerichtsverfahren. Der Verbund setzt sich für eine verbesserte Vernet-

zung der beteiligten Behörden im Landgerichtsbezirk Aachen ein.

25. November – Internationaler Tag gegen Gewalt gegen Frauen
Die Grundlage für den jährlichen Gedenktag gegen Gewalt gegen Frauen am 

25. November beruht auf der Resolution 54/134 der Vereinten Nationen, die 

im Dezember 1999 verabschiedet wurde. Anlass war der „Fall Mirabal“ – die 

Schwestern wurden bereits im Jahr 1960 in der Dominikanischen Repub-

lik durch Militärangehörige verschleppt und ermordet. 1981 wurde der 25. 

November von südamerikanischen Frauenrechtlerinnen zum Gedenktag für 

Opfer von Gewalt an Frauen ausgerufen (Dia Internacional de la No Violencia 

Contra la Mujer).

Zahlreiche Fachveranstaltungen zum Thema Gewalt gegen Frauen finden jähr-

lich rund um den 25.11. statt, an denen sich RückHalt mit dem Schwerpunkt 

„sexualisierte Gewalt“ beteiligt.
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Die Aktion „Orange your city“ vom ZONTA Club Aachen – meist in  

Kooperation und Vernetzung mit anderen Frauenverbänden und -initiativen  

ist am 25.11. aus dem Aachener Stadtbild nicht mehr wegzudenken!
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Ehrenamtliche Aufgabenschwerpunkte von 2016 bis 2020 in Stunden

Ehrenamtlich geleistete Stunden insgesamt 894 778 893 991 751

Projekt RückHalt-M (ab 2019) 216 144

QM / Schulungen / Konzeptentwicklung 329 328 437 393 250

Öffentlichkeitsarbeit / Fundraising / Vernetzung 206 225 229 187 105

Vorstand / Verwaltung / Sonstiges 359 225 227 195 252

2016 2017 2018 2019 2020

3. Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement 
	 gegen sexuelle Gewalt

Die Zahl der ehrenamtlich Aktiven für RückHalt schwankte von 2016 bis 

2020 zwischen 14 und 23. Die ehrenamtliche Unterstützung für das Projekt  

RückHalt-M kam hinzu, zunächst intern und ab 2019 auch öffentlich durch die 

Gründung eines externen Beirates. 

Wie in allen ehrenamtlich aktiven Aufgabenfeldern beeinflusst die Corona- 

Pandemie auch die Aktivitäten der Ehrenamtlichen bei RückHalt stark. Inhalt-

lich leidet die Öffentlichkeitsarbeit und vor allem auch die Spendenakquisition. 

Beide Schwerpunkte basieren stark auf persönlichen Kontakten und direkter 

Kommunikation. Die regelmäßigen persönlichen Treffen der RückHalt-Aktiven 

fielen weitgehend aus. Die digitale Vernetzung konnte dort Abhilfe schaffen, wo 

es für die Arbeit absolut nötig war wie z.B. für Vorstandssitzungen. Aber: Ein 

Ersatz für das sozial engagierte Miteinander der Ehrenamtlichen wurde bisher 

nicht gefunden. Fazit: Die Corona-bedingten Kontaktbeschränkungen und das 

Abstandsgebot brachten weite Teile der ehrenamtlichen Arbeit zum Erliegen.
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Was mich bei meinem Engagement besonders motiviert …

Elke Hornke
„… Als Psychotherapeutin habe ich viele Jahre mit RückHalt 
zusammengearbeitet. So viele Menschen waren als Kinder, als 
Jugendliche oder als Erwachsene von sexueller Gewalt betrof-
fen. Das Thema lässt mich auch jetzt nicht los, weil es leider im-
mer noch aktuell ist. Ich bitte jeden Menschen: Mach die Augen 
davor nicht zu! Unterstütze Betroffene!“

Ursula von Katte
“ … Die Zahl der Frauen, die sexuelle Gewalt erfahren, ist un-
fassbar hoch und für mich ein „No Go“. RückHalt engagiert sich 
Tag für Tag in der professionellen Beratung betroffener Frauen 
sowie präventiv durch Aufklärung und Aktionen zur Bekämpfung 
der vielschichtigen Ursachen. Im Rahmen meiner Möglichkeiten 
ist es mir ein Anliegen, diese hervorragende und dringend not-
wendige Arbeit zu unterstützen.“

Barbara Luck
„… Sexuelle Gewalt beeinflusst nicht nur das Leben der von 
ihr betroffenen Menschen, sondern die Folgen betreffen die 
gesamte Gesellschaft in vielen Aspekten. Bei der Arbeit bei 
RückHalt merke ich, dass Veränderung möglich ist und sichtbar 
wird. Besonders anspornend ist für mich das Gefühl, dass mein  
Engagement, egal, wie groß, mit dazu beitragen kann.“

Beate Doffiné
„… In einem Kreis von engagierten Frauen etwas für Frauen 
und deren Rechte zu tun, motiviert mich ehrenamtlich bei Rück-
Halt mitzuarbeiten.“

Petra Booker
„… Ich habe in meinem Leben erfahren, was es bedeutet, in 
schwierigen Situationen kompetente, unentgeltliche Unterstüt-
zung von Fachleuten zu bekommen. Und, es macht mir Freude, 
für meine Ideale ohne Gegenleistung einzustehen. Ehrenamtlich 
bei RückHalt zu arbeiten passt also aller bestens für mich.“

Silke Hebel
„… Ich könnte in eine Situation geraten, in der ich sehr dank-
bar wäre, dass es den RückHalt gibt – von Frauen für Frauen. 
Außerdem fühle ich mich in der Runde der Mitarbeiterinnen 
und Ehrenamtlerinnen sehr wohl und das große Engagement 
begeistert mich.“

Agnes Zilligen
„… ‚Pflicht und Kür‘ – so verstehe ich meine bezahlte Arbeits- 
zeit als Angestellte und die ehrenamtliche Zeit, die ich frei-
willig zusätzlich einsetze. Als Kür vertiefe ich z.B. Vernetzung, 
beschäftige mich mit neuen Ansätzen für Öffentlichkeits- 
arbeit, recherchiere oder lese Fachliteratur. Ich entscheide frei, 
womit ich mich befasse. Das macht Spaß und bringt einen  
Zugewinn für die hauptamtliche Arbeit in der Beratungsstelle.“
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2018: 30-jähriges Jubiläum
Dr. Juliane Ruhland und Leonie Afflerbach

2019: seit 30 Jahren aktiv dabei
Beate Doffiné

2020: seit 25 Jahre aktiv als Ehrenamtliche
Dr. Barbara Luck

Foto: ©LOWRESS-FILES-STEPHAN PICK, Ausschnitt

Neu dabei seit 2019

Helga Buck
Als Rechtsanwältin übernimmt Helga Buck seit März 2019 ehrenamtlich die 

Vertretung von Betroffenen, für die keine Kostenerstattung von anwaltlichen 

Dienstleistungen – zum Beispiel für Verfahren nach dem Opferentschädi-

gungsgesetz oder für die Opfervertretung in Strafverfahren – vorgesehen ist. 

Zahlreiche von sexualisierter Gewalt betrof-

fene Frauen und Männer können sich die an-

waltliche Unterstützung privat nicht leisten 

und würden somit auf ihre Rechte verzichten 

müssen. Außerdem unterstützt Helga Buck 

die RückHalt-Beraterinnen mit rechtlichen 

Informationen zu Einzelfällen. Diese enga-

gierte und unbürokratische juristische Hilfe 

ist für die Ratsuchenden und die Beraterin-

nen bei RückHalt e.V. „Gold wert“!

„Als ich im Jahr 2018 mit 67 Jahren beschloss, meine ziemlich anstrengen-

de berufliche Tätigkeit nach und nach zu reduzieren, aber auch gerne ge-

sellschaftlich noch „nützlich“ bleiben wollte, erinnerte ich mich an meine als 

junge Anwältin des Öfteren ehrenamtlich übernommenen Fälle zurück. Nach 

einem zufälligen Treffen mit Monika Bulin und ihrer Erzählung über ihre Tätig-

keit bei Rückhalt e.V. dachte ich sofort, dass dies das „richtige“ Ehrenamt für 

mich sei ...“

Herzlichen Grlückwunsch!
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Ehrenamtlicher Beirat für Rückhalt-M
Diplom Sozialarbeiter Reinhard Gawlak, Prof. Marianne Genenger-Stricker 

und Diplompädagoge Peter Schlimpen besetzen den ehrenamtlichen Beirat 

im Projekt RückHalt-M – Beratungsstelle für von sexueller Gewalt betroffene 

Männer.

Screenshot WDR - Lokalzeit Aachen vom 17.05.2019

Abschied von Trudi Zimmermann im März 2019
2008 hatte Trudi Zimmermann 
im Alter von 75 Jahren die 
Aufgaben in der Buchhaltung  
des Frauennotrufs übernom- 
men, 2013 wurde sie zum  
1. Ehrenmitglied im Frauennotruf 
Aachen ernannt und 2015 er-
hielt Trudi Zimmermann den 

Ehrenamtspreis der Stadt Aachen. Die Buchhaltung hat sie zuletzt 
in „jüngere Hände“ übergeben, wie sie es sich vorgenommen  
hatte. Ihr Ziel, die Beratungsstelle solange aktiv zu unterstützen  
bis sie 80 Jahre ist, hat sie erreicht. Sie starb im März 2019. –  
Trudi fehlt uns.

Der Beirat setzt sich öffentlich dafür ein, dass mehr bzw. überhaupt über das 

Thema „von sexualisierter Gewalt betroffene Männer“ gesprochen wird. Es 

gilt, den Betroffenen Mut zuzusprechen. Denn oft noch leiden sie im Verbor

genen. Nicht zuletzt trägt der Beirat vor allem durch Vernetzungsaktivitäten 

dazu bei, dass neben der gesellschaftlichen Anerkennung von betroffenen 

Frauen auch die Schutzbedürftigkeit von Männern gesehen wird. 
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1

Entschlossen.Stark.Zusammen.
Gegen! sexualisierte Gewalt.

Landesverband autonomer Frauen-Notrufe NRW

www.entschlossen-stark-zusammen.de
www.frauennotrufe-nrw.de

gefördert vom:

April 2021: 

Ausstellungsbroschüre  
„Entschlossen.Stark.Zusammen. Gegen! sexualisierte Gewalt.“

Im Frühjahr haben alle Politiker*

innen aus Städteregionstag und 

dem Rat der Stadt Aachen die 

Broschüre „Entschlossen.Stark.

Zusammen. Gegen! sexualisierte 

Gewalt.“ erhalten. 

Sie wurde vom Landesverband au-

tonomer Frauen-Notrufe NRW e.V. 

Anfang 2021 herausgegeben und 

befasst sich über 14 fachliche und 

gesellschaftliche Schwerpunkte-

mit dem Thema „sexualisierte Ge-

walt“.

Wir hoffen, dass wir in naher Zukunft eine passende Gelegenheit finden, die 

Ausstellung zur Broschüre in der Region öffentlich zeigen zu können.

4. Jubiläum:  
40 Jahre RückHalt e.V. – Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt (vorher Frauennotruf)

Seit 40 Jahren bietet RückHalt (vorher Frauennotruf) Hilfe, Unter­
stützung und Begleitung für von sexualisierter Gewalt betroffene Frau­
en und Mädchen (ab 15 Jahre) an. Ein Anlass, das Geschaffene und 
Erreichte zu reflektieren und stolz darauf zu sein!

Natürlich hatten wir Pläne, dieses Jubiläum mit möglichst vielen Menschen zu 

begehen, die unsere Arbeit begleiten und begleitet haben, unterstützen und 

unterstützt haben, die durch beherztes Positionieren und mit viel Ausdauer 

dazu beigetragen haben, dass aus der Gründungsgruppe „Notruf“ heraus 

die Entwicklung zur heutigen Fachberatungsstelle zu sexualisierter Gewalt 

gelungen ist.  Aber persönliches Zusammentreffen war (und ist) in Zeiten der 

Corona-Pandemie nicht möglich bzw. kaum planbar. Hinzu kam dann auch 

noch die Unwetter-Katastrophe, die unsere Region und den Standort unserer 

Stolberger Beratungsstelle besonders hart getroffen hat.

Die Jubiläums-Aktivitäten haben wir mit Bedacht ausgewählt: Sie sollten 

auch unabhängig von Präsenzveranstaltungen eine Wirkung erzielen können. 

 			    Dies ist uns – so meinen wir – bisher ganz gut gelungen. 

 			          Hier finden Sie einen Überblick darüber und  

				              Hinweise auf noch geplante Aktionen.
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Juni 2021: 

Das Vereinsporträt zum 40-jährigen Jubiläum 
(erschienen in der Zeitung am Sonntag vom 27.06.2021)
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August 2021: 

Das Jubiläumsjahr von RückHalt und die Corona-Pandemie tref-

fen aufeinander. Die Corona-Lage mit allem Auf und Ab trifft nach 

wie vor Menschen, die von Gewalt betroffen sind, in besonderer 

Weise. Was könnte auf eine sehr niedrigschwellige Weise helfen? 

RückHalt e.V. hat das Nutzungsrecht eines Büchleins aus Bielefeld  

(© Frauen helfen Frauen-Frauenhaus e.V. Bielefeld und dem  

Frauennotruf Bielefeld e.V.) erworben und nach dieser Vorlage eine 

eigene Version für die StädteRegion Aachen herstellen lassen.

„Deine Kraftquelle“ wird als Hilfe zur Selbsthilfe an die Ratsuchen-

den von RückHalt verschenkt. Außerdem verschenkte der Verein 

das kleine Heft an Frauen helfen Frauen und an die Frauenhäuser in 

Aachen und Alsdorf. Denn auch deren Klientinnen, die von sexueller 

Gewalt betroffen sind, können mithilfe der Übungen trotz der hohen 

Belastungen im Alltag besser zur 

Ruhe kommen. Einen Teil der 

gedruckten „Kraftquellen“ hat 

RückHalt spontan für Menschen 

aus den besonders von der Hoch-

wasser-Katastrophe betroffenen 

Städten Stolberg und Eschweiler 

zur Verfügung gestellt. Denn auch 

solche schlimmen Ereignisse 

können sich sehr belastend aus- 

wirken und zu einer Traumatisie-

rung führen. Die im Büchlein be-

schriebenen Übungen sind einfach 

und könnten hilfreich sein.

Oktober / November 2021: 

„Mit RückHalt auf Ihrem Weg!“ 
Vom 26. Oktober bis zum 4.  

November 2021 wird die Litfaß-

säule am Aachener Marschiertor 

auf das 40-jährige Jubiläum von 

RückHalt aufmerksam machen.

„Deine Kraftquelle“ – Stabilisierungsübungen als Hilfe zur Selbsthilfe
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Aachener Nachrichten, 04.04.2020

5. Ausblick

Corona-Pandemie seit Frühjahr 2020

Der Weg zum Ausblick führt zunächst in einem kleinen Umweg über die  

Corona-Pandemie als eine sehr schwierige und belastende Zeit, die wir alle 

gemeinsam – als Team, Vorstand und Ehrenamtliche bei RückHalt e.V. – seit 

gut anderthalb Jahren meistern (müssen). 

	

Die Umstellung auf telefonische und E-Mail-Beratung verlief erstaunlich gut, 

wenigstens dieser Kontakt blieb erhalten oder ersetzte zeitweise die persön-

lichen Gespräche. Aber: Beratung und Unterstützung zum Thema sexualisier-

te Gewalt lässt sich kaum darauf reduzieren: nicht immer, nicht für jede*n  

Zeitung am Sonntag, 19.04.2020
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Betroffene*n, nicht auf Dauer! Und schon gar nicht in einer Zeit, die durch die 

Bedingungen der Pandemie für vortraumatisierte Menschen eine oft beson-

ders große Herausforderung darstellt.

Hier zeigte sich die Bedeutung von Vernetzungsgremien: Auf Initiative der 

Gleichstellungsbeauftragten von Stadt Aachen und StädteRegion Aachen 

wurde die Information über Hilfen bei häuslicher Gewalt durch Plakate im  

öffentlichen Raum und durch Informationen in Apotheken oder in Super-

märkten schnell und effektiv auf den Weg gebracht.

	

Einer ersten Gefährdungsermittlung folgte bei RückHalt e.V. ein tragfähiges 

Hygienekonzept zur Eindämmung der Corona-Pandemie für hauptamtlich 

Mitarbeitende und für Ehrenamtliche. Zusätzliche Fördermittel des Ministe-

riums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW 

für Sachkosten, besonders für Anschaffungen und Organisation zur Umset-

zung von Hygiene-Maßnahmen und Homeoffice, brachten große Erleichterung 

und ermöglichten ab Juni 2020 die durchgehende persönliche Beratung unter 

neuen Bedingungen.

Unwetter-Katastrophe Mitte Juli 2021 in unserer Region –  
in Stolberg

Die Folgen der Unwetter-Katastrophe von Mitte Juli in weiten Teilen der 

StädteRegion Aachen, vor allem jedoch an unserem Zweitstandort in Stolberg, 

haben zusätzlich zur Corona-Pandemie einmal mehr unser aller Gefühl von 

Sicherheit und Verlässlichkeit mit einer massiven Vehemenz ge- und teilweise 

sogar zerstört.

Seit Jahren steigender Bedarf

RückHalt verzeichnet seit Jahren, vor allem jedoch seit 2019, einen eklatanten 

Mehrbedarf – sowohl in Bezug auf die Anzahl der ratsuchenden Personen als 

auch in Bezug auf Beratungskontakte und -gespräche! Von sexualisierter Ge-

walt betroffene Menschen treten aus der Anonymität heraus. Sie informieren 

sich. Sie suchen aktiv nach Hilfe. Sie nehmen Hilfe an! Auch die Anfragen nach 

Präventions- und Fortbildungsveranstaltungen steigen stetig.

Dies ist die eine Seite der Medaille, die von allen mit dem Thema verbundenen 

Akteur*innen (Träger der Hilfsangebote, öffentliche Fördergeber, Politiker*in-

nen, Sponsor*innen, Spender*innen, verschiedenste Berufsgruppen usw.) sehr 

begrüßt wird. Diese Entwicklung kann als Beweis dafür gelten, dass die Ent-

tabuisierung des Themas sexualisierte Gewalt in unserer Gesellschaft gelingt. Informationsplakate über Hilfsangebote
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Das Ineinandergreifen von Öffentlichkeitsarbeit, Gesetzesänderungen, 

einem Mehr an Hilfsangeboten und einem nicht nachlassenden jahr-

zehntelangem kontinuierlichen Engagement von frauen- und gesell-

schaftspolitisch aktiven Haupt- und Ehrenamtlichen in den gemeinnüt-

zigen Vereinen zeigt messbare Wirkung.

Die andere Seite der Medaille bedeutet jedoch leider auch eine 

permanente Überlastung für die Mitarbeiter*innen der Beratungs

stellen. Dies ist besonders belastend, wenn trotz Priorisierung 

von Beratung und Begleitung der Betroffenen sogar Wartelisten 

für Erstgespräche geführt werden müssen oder wenn den ehren-

amtlichen Vorstandsfrauen trotz öffentlicher Förderung stets ein  

Finanzierungsrisiko im Nacken sitzt – in den letzten 5 Jahren jährlich 

schwankend zwischen 55.000 Euro und 95.000 Euro.

Zeitung am Sonntag, 02.08.2020AN / AZ 14.11.2020
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Betroffene von sexualisierter Gewalt 

dürfen nach ihren mutigen Schritten, 

sich anzuvertrauen, nicht alleine ge-

lassen werden. Unsere Gesellschaft 

schuldet ihnen zumindest den Zugang 

zu verbindlicher und bedarfsgerechter 

Hilfe!

Und die Mitarbeitenden in den Bera-

tungsstellen und Einrichtungen gegen 

Gewalt dürfen nicht zum Spielball der 

politischen Auslegung und einer immer 

noch als ungerecht erscheinenden 

Verteilung öffentlicher Gelder werden. 

Seit 40 Jahren tragen in erster Linie 

engagierte Frauen – ob haupt- oder 

ehrenamtlich – dazu bei, dass es Fort-

schritte und Verbesserungen im Opfer-

schutz gibt, dass Hilfsangebote immer 

wieder an weitere Zielgruppen gerich-

tet werden können, dass die Hilfen 

bei neuen, veränderten Formen von 

Gewalt professionell entwickelt und 

standardisiert werden. Immer häufiger 

werden die Belastungsgrenzen sicht-

bar – und nicht selten auch spürbar!

Aachener Nachrichten / Aachener Zeitung, 14.11.2019
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6. Vernetzung und Kooperation 
Fachliche und institutionelle Vernetzung und Kooperation gelten als wesent

liche Qualitätsmerkmale in der Arbeit gegen sexualisierte Gewalt.  Im Einzel-

fall einer betroffenen Person ist es wichtig, dass erste Vertrauenspersonen, 

ob privat oder in Behörden oder Einrichtungen, über mögliche Hilfsangebote  

(vor Ort) gut informiert sind und an diese verweisen und weiterleiten können. 

Gesellschaftlich sollten „verbindliche interdisziplinäre Netzwerke, Kooperati-

onsstrukturen und Koordinierungsstellen sowie eine regelmäßige Evaluierung 

der Umsetzung entwickelter Maßnahmen … selbstverständlich sein.“ 

(aus: „Entschlossen.Stark.Zusammen. Gegen! sexualisierte Gewalt.“, Hrsg. Landesverband 
autonomer Frauen-Notrufe NRW e.V. / Aachen 01 / 2021; S. 47) 

Neben dieser kontinuierlichen lokalen / regionalen und überregionalen Ver-

netzung gründet die Arbeit von RückHalt außerdem noch auf „besonderen“  
Kooperationen. Mit Frauen helfen Frauen e.V., dem Aachener Verbund Psy-

chosoziale Prozessbegleitung und „Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz“ 

stellen wir beispielhaft sehr unterschiedliche und besondere Kooperationen 

in den Vordergrund.

Tradition und fachliche Nähe der Arbeitsthemen
Frauen helfen Frauen e.V. (Aachen)
Die Verbindung zwischen RückHalt – vorher Frauennotruf – und Frauen  

helfen Frauen hat historische Wurzeln: Den Frauennotruf gründeten 1981  

aktive Frauen, die sich zum Thema sexualisierte Gewalt zunächst unter dem 

Dach von Frauen helfen Frauen zusammengefunden hatten.
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Leitfaden für Beschäftigte, 
Arbeitgeber und Betriebsräte

Das Thema „Gewalt gegen Frauen“ verbindet die Beratungsstellen seit jeher. 

2004 wurde die enge Kooperation als wichtige Voraussetzung für die Förde-

rung durch das Land NRW auch schriftlich verfasst. Über Vernetzungsgremien 

und zahlreiche Aktivitäten arbeiten Frauen helfen Frauen und RückHalt fach-

lich und öffentlichkeitswirksam bzw. auch gesellschaftspolitisch kontinuierlich 

zusammen.

Neue Gesetze erfordern neue Strukturen im Hilfsangebot
Gründung des „Aachener Verbund Psychosoziale Prozessbegleitung“ 
gemeinsam mit ABK Neustart

Im Herbst 2016 schlossen RückHalt und ABK Neustart eine wegweisende  

Kooperationsvereinbarung. Sie gründeten den „Aachener Verbund Psycho

soziale Prozessbegleitung“ und setzen sich seitdem aktiv für die Umsetzung 

und Gestaltung der Psychosozialen Prozessbegleitung in der StädteRegion 

Aachen ein. Grundlage bilden der Rechtsanspruch auf Psychosoziale Prozess-

begleitung (§406g Strafprozessordnung StPO) ab dem 01.01.2017 und das 

Gesetz zur Ausführung (AGPsychPbG) des Landes NRW vom 06.10.2016. Die 

Aachener Form der Verbundgründung diente NRW-weit zahlreichen anderen 

Städten und Landkreisen als Vorbild. Mit ihren Aktivitäten übernehmen 

die Mitglieder des „Aachener Verbund Psychosoziale Prozessbegleitung“ 

wesentliche Aufgaben bei der Unterstützung von Gewaltopfern aus der  

StädteRegion Aachen, sie stärken die Opferrechte im Strafverfahren, und der 

Zusammenschluss dient außerdem der kontinuierlichen Qualitätssicherung 

des Hilfsangebotes.

Neue Gesetze und Inhalte befördern Kooperationen  
mit neuen Zielgruppen
Organisationsberatung zum Thema „Sexuelle Belästigung am  
Arbeitsplatz“ für Betriebe, Einrichtungen und Institutionen

Seit 2016 arbeitet RückHalt eng mit Betrie-

ben, Einrichtungen und Institutionen aus 

der StädteRegion Aachen zusammen, die 

nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungs-

gesetz (AGG) als Arbeitgeber verpflichtet 

sind, gegen sexuell belästigendes Verhalten 

im Arbeitskontext Partei zu ergreifen sowie 

vorbeugende Maßnahmen in ihren Unter-

nehmen durchzuführen. Häufig werden zwi-

schen RückHalt und den Unternehmen Ko-

operationsvereinbarungen getroffen. Zu den 

Inhalten zählen u.a., dass betroffene Mit

arbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Betrieben in den Beratungsstellen von 

RückHalt e.V. – auf Wunsch sogar anonym – Unterstützung erhalten können.

Darüber hinaus berät RückHalt die Unternehmen bzw. die Führungskräfte bei 

der strukturellen Organisation von Beschwerdestellen und unterstützt mit um-

fangreichen fachlichen Informationen zum Thema.

	

Ausführliche Informationen zum Thema:
l 	www.antidiskriminierungsstelle.de  
	 (u.a. „Was tun bei sexueller Belästigung am Arbeitsplatz?“)

l 	www.eaf-berlin.de (z.B. „Gemeinsam gegen Sexismus“)

l 	www.frauen-gegen-gewalt.de 
	 (Projekt bff:make it work; z.B. „Was tun bei sexualisierter Belästigung, 
	 Diskriminierung und Gewalt am Arbeitsplatz?“)
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Fachliche und institutionelle Vernetzung:

l 	Aachener Verbund Psychosoziale Prozessbegleitung

l 	Arbeitskreis „Sexueller Missbrauch" (StädteRegion Aachen)

l 	Fachausschuss „Nein zu Gewalt“ im Frauennetzwerk  

	 in der StädteRegion Aachen e.V.

l 	Frauennetzwerk StädteRegion Aachen e.V.

l 	Netzwerk „Frühe Hilfen“ Aachen in Anbindung an die Anlaufstelle  

	 Frühe Hilfen des Deutschen Kinderschutzbundes, Ortsverband Aachen e.V.

l 	Netzwerk Integration – Region Aachen

l 	Pari-AG in Anbindung an Der Paritätische NRW,  

	 Kreisgruppe Städteregion Aachen

l 	PSAG Arbeitskreis „Psychotherapie und Psychosomatik /  

	 Unterarbeitskreis „Versorgung psychotraumatisierter Menschen“

Überregionale Vernetzung / Mitgliedschaft: 

l 	ado - Arbeitskreis der Opferhilfen in Deutschland e.V.

l 	„bff: Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe 

	  - Frauen gegen Gewalt“

l 	Der PARITÄTISCHE NRW

l 	Landesverband autonomer Frauen-Notrufe NRW e.V.
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7. Chronik 1981 bis 2021
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